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Was tun bei . . .

Thomas Rampp, Karen Hoffschulte

Rheuma ist eine Volkskrankheit. Die konven-
tionelle Medizin versucht, die Schmerzen zu 
lindern und die Entzündung aufzuhalten. Doch 
die Arzneimittel haben, wenn sie auf Dau-
er eingenommen werden, Nebenwirkungen. 
Die Naturheilkunde bietet einen ergänzenden 
Therapieansatz, der den gesamten Organismus 
stärkt und die Selbstheilungskräfte anregt.
Dr. Thomas Rampp hat zahlreiche Patienten mit 
Arthritis, Arthrose oder Weichteilrheumatismus 
mit einem ganzheitlichen Konzept behandelt, 
das die Elemente Bewegung, Entspannung, 
Ernährung, Ordnungstherapie, Wasseranwen-
dungen und Pfl anzenheilkunde mit einbezieht.
Im vorliegenden Ratgeber werden die wich-
tigsten Empfehlungen zusammengefasst, um 
Rheumapatienten einige Anregungen an die 
Hand zu geben, wie sie selbst aktiv werden 
können.
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Drei Hauptgruppen 

Grundsätzlich kann man drei große Hauptgrup‐

pen  der  Krankheiten  des  rheumatischen  For‐

menkreises  unterscheiden:  entzündliche  rheu‐

matische Erkrankungen, degenerative rheumati‐

sche Erkrankungen und Weichteilrheumatismus. 

 

Entzündlich rheumatische  
Erkrankungen 

Entzündlich  rheumatische  Erkrankungen  sind 

chronisch und verlaufen schleichend oder schub‐

förmig. Sie gehen mit Entzündungen im Bereich 

eines  oder  mehrerer  Gelenke  einher.  Haupt‐

symptome  sind  Schwellungen,  Rötung,  starke 

Schmerzen  und  Gelenksteifheit.  Als  Ursachen 

werden  genetische  Veranlagung  und  Autoim‐

munprozesse  (der Körper  bildet Abwehrstoffe 

gegen körpereigenes Eiweiß) diskutiert. Zu die‐

ser Gruppe zählen die Rheumatoide Arthritis, 

Arthritis  aufgrund  von  Schuppenflechte  (Pso‐

riasis Arthritis) und Morbus Bechterew.  

Auch in Folge von bakteriellen oder viralen In‐

fektionen können entzündlich rheumatische Be‐

schwerden  auftreten,  so  z. B.  nach  Scharlach  
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oder  Mandelentzündung  (Streptokokkeninfek‐

tion). In diesen Fällen spricht man von infektre‐

aktivem  Rheuma  oder  einer  infektreaktiven 

Arthritis. Auch eine Infektion mit Borrelien, Yer‐

sinien oder Chlamydien kann zu rheumatischen 

Beschwerden führen.  

Degenerative rheumatische  
Erkrankungen 

Im Gegensatz zu den  entzündlichen  rheumati‐

schen Erkrankungen werden die degenerativen 

rheumatischen  Erkrankungen  in  der  Regel 

durch  Alterungs‐  oder  Verschleißprozesse  am 

Stütz‐  und  Bewegungsapparat  hervorgerufen 

und können im Verlauf zur Knorpel‐ und Kno‐

chenschädigung  führen.  Diese  Erkrankungen 

lassen sich in zwei Kategorien einteilen: Arthro‐

sen der Extremitätengelenke und degenerative 

Wirbelsäulenerkrankungen.  Sie  machen  den 

Hauptteil der rheumatischen Erkrankungen aus. 

Weichteilrheumatismus 

Unter Weichteilrheumatismus werden die ver‐

schiedensten  Schmerzzustände  an  Muskeln, 
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Der Tipp aus der Wissenschaft – 
Blutegeltherapie und Akupunktur 
bei Arthrose 

Blutegeltherapie 

Die Blutegeltherapie gehört zu den so genannten 

ausleitenden Heilverfahren. Hier steht die Besei‐

tigung  von  Fülle,  Stauung  und  Schmerz  auf‐

grund eines Blut‐ und Lymphödems im Vorder‐

grund. Dies wird mit Hilfe von an der Hautober‐

fläche  angesetzten  Blutegeln  erreicht.  Man 

nimmt an, dass durch die Abgabe von Blutegel‐

wirkstoffen zusätzlich entzündungshemmende, 

durchblutungsfördernde und schmerzlindernde 

Effekte erzielt werden. 

Blutegelbehandlungen  sind unter anderem zur 

Behandlung von Arthrosen der Kniegelenke ge‐

eignet. Positive Ergebnisse gibt es außerdem bei 

der  Epikondylitis  (Tennis‐Ellenbogen)  und  bei 

der Rizarthrose (Daumensattelgelenksarthrose).  

Wissenschaftler der Klinik  für Naturheilkunde 

und  Integrative  Medizin  der  Kliniken  Essen‐

Mitte  konnten  in mehreren  von  der  Carstens‐

Stiftung  geförderten  Studien  die Wirksamkeit 

von Blutegeln bei Kniegelenksarthrose belegen. 
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Misteltherapie 

Die Mistel ist eine Heilpflanze, die vor allem aus 

der anthroposophischen Krebstherapie bekannt 

ist. Dabei ist die Wirkung auf das Immunsystem 

gut erforscht. Für die Behandlung von Rheuma 

wird nach J. Wilkens Weiden‐, Pinien‐, Eschen‐, 

Eichen‐ und Birkenmistel  in höheren Potenzen, 

z. B. 10–30, unter die Haut gespritzt.  

Die Injektionen führen zu einer lokalen Hautre‐

aktion (Rötung, Schwellung), die gewünscht ist. 

Die  lokale  Entzündung  hat  eine Verbesserung 

der  Durchblutung  des  schmerzenden  Gelenks 

zur Folgen. Durch die Behandlung wird  in der 

Folge  eine  Harmonisierung  mit  rückläufigen 

Entzündungsparametern erwartet. 

Bei der Suche nach einem in der Misteltherapie 

erfahrenen  Arzt  hilft  Ihnen  die  Gesellschaft 

anthroposophischer Ärzte unter www.gaed.de. 

 

Traditionelle Chinesische Medizin 

Aus  der  Traditionellen  Chinesischen  Medizin 

stammt  das  Rheumahandbad,  das  vom Autor 

empfohlen  wird.  Apotheken,  die  chinesische 

Kräuter  führen,  stellen  das  Handbad  auf 

Wunsch nach diesem Rezept her. 
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100 g Notopterygii Rhizoma seu radix 
60 g Astragali radix 
60 g Clematidis radix 
60 g Chuanxiong rhizoma 
60 g Paeoniae rubra radix 
60 g Curcumae longae rhizoma 
60 g Zingiberis rhizoma 
60 g Corydalis rhizoma 
60 g Sposhnikoviae radix 
 
Die Kräuter mit 930 ml abgekochtem Was‐
ser  übergießen  und  24  Std.  ziehen  lassen. 
930 ml Ethanol verg. 38 % (d. h. 370 ml Etha‐
nol + 590 ml abgekochtes Wasser mischen) 
hinzugegeben. Das Gemisch 72 Std. stehen 
lassen.  Das  Handbad  durch Mull  filtrieren 
und sofort  in eine 1 Liter Braunglasflasche 
(Apotheke) füllen. Die Flasche bei Zimmer‐
temperatur  an  einem  vor  Sonnenlicht  ge‐
schützten Ort aufbewahren. 

 

Die frisch gewaschenen Hände bzw. Füße wer‐

den täglich 20 Minuten in der Flüssigkeit geba‐

det. Danach wird die Flüssigkeit wieder zurück 

in die Glasflasche geschüttet und am nächsten 

Tag wiederverwendet. Die Flüssigkeit kann mit 

abgekochtem Wasser über die Zeit ergänzt wer‐

den und ist etwa einen Monat haltbar. 
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